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Macht mich diese Mitarbeiterin, dieser Mitarbeiter 
maximal erfolgreich?

Ich bedanke mich bei allen Führungskräften, die in den letzten 20 Jahren 
bereit waren, ihre offenen und interessierten Fragen zu stellen und damit 

wesentlich zum Inhalt dieses Buches beigetragen haben.
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Vorwort

Lesen Sie in diesem Führen-Handbuch Erlebnisse von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie Führungskräften, die sämtliche Fragen aus dem 
Alltag aufwerfen. Dazu passend stelle ich Ihnen mögliche Führungsme-
thodiken, -techniken sowie -strategien vor, die dann lösungsorientiert ge-
genübergestellt werden.

Dieses Buch dient für Sie als Führungskraft als Nachschlagewerk. Zahl-
reiche Themen können und sollen auch umfassend in weiteren Ausbil-
dungen mit Übungen trainiert werden. Somit ist dieses Führen-Handbuch 
gleichzeitig als Vorbereitung oder als Nachbereitung für alle Ihre Füh-
rungskräfte-Ausbildungen zu sehen.

Seit 20 Jahren trainiere und coache ich Führungskräfte der unterschied-
lichsten Hierarchieebenen. Im Rahmen dieser Trainings und Coachings 
werden bestimmte Fragen immer wieder thematisiert. Einige typische 
Fragen und Situationen, die manche Führungskräfte stets beschäftigen, 
habe ich hier in diesem Buch zusammengefasst.

Sollten Sie zu jenen gehören, die sich die Frage gestellt haben, was der 
Titel dieses Buches bedeuten soll - hier die Antwort:

Macht mich dieser Mitarbeiter maximal erfolgreich?
Die zentrale Frage der Führungskraft, die ein sich stets „Beschäftigen  mit 
den Mitarbeitern“ voraussetzt, möchte ich auf den kommenden Seiten  
(zumindest ansatzweise) beantworten.

Das Titelbild symbolisiert Ihre Tätigkeit als Führungskraft: 
Selbst bei rauhem Wind sollen Sie fähg sein etwas zu bewirken.

Ein wichtiger Satz:
Zur besseren Lesbarkeit werden in diesem Handbuch personenbezogene Bezeichnungen, die sich 
zugleich auf Frauen und Männer beziehen, generell nur in der im Deutschen üblichen männlichen 
Form angeführt, also z.B. „Mitarbeiter“ statt „MitarbeiterInnen“.
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Kapitel 1 
Erkenntnisse/Leere Versprechungen/Böses Erwachen

Mitarbeiter: „Irgendwie läuft es nicht so gut bei unseren täglichen Abläu-
fen…! Unser Chef sagt zwar immer: Wir sind auf dem ‚richtigen Weg‘, 
allerdings müsste er härter durchgreifen! Sonst gibt es bald ein böses 
Erwachen…!“

Antwort: Die Erkenntnis, dass etwas nicht funktioniert, haben wir ja schon 
alle einmal gehabt – wir haben daher kein „Erkenntnisproblem“, sondern 
viel mehr ein „Umsetzungsproblem“.
Wir vertrauen darauf, wie etwas zu funktionieren hat beziehungsweise 
nur nach „festen Regeln ablaufen kann“ – um aus diesen festgefahrenen 
Denkstrukturen auszubrechen, heißt die Lösungsstrategie: „Gelassen-
heit“. Das heißt, um neue kreative Lösungen zu finden, brauchen wir eben 
diesen Zustand der Gelassenheit.
Daher geht es darum, eigene Stärken sowie die Potentiale der Mitarbei-
ter wahrzunehmen, indem gleichermaßen der Fragestellung nachgegan-
gen wird: “Richtiger Mitarbeiter am richtigen Platz?!“ und „Macht mich 
dieser Mitarbeiter maximal erfolgreich?!“ Nur durch Gelassenheit bzw. 
durch ein „Sich-Herausnehmen-Können“ lassen sich Zustände neutral re-
flektieren. Durch dieses Zulassen seitens der Führungskraft können mitun-
ter neue Wege beschritten werden, um somit auch unentdeckte Stärken 
eines Mitarbeiters zu erkennen! „Die besten Ideen hat man beim Zähne-
putzen“, sagte ein kluger Mensch.

So wichtig fokussieren ist, manchmal ist eben besser, gelassen zu sein.

Damit merken Sie schon in Kapitel 1:
Führen ist immer ein Sowohl-als-auch!

Wer gehofft hat, dass in diesem Handbuch „universelle“ Lösungen zu 
finden sind, der wird schon hier enttäuscht. 
Sehen Sie das Handbuch als ein Rezeptbuch!
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Kapitel 2 
purer Stress/Die Zeit anderer

Führungskraft: „Mein Tag könnte 48 Stunden haben, um mein Ar-
beitspensum zu schaffen…! Wirklich purer Stress! Da kann es schon ein-
mal passieren, dass meine Mitarbeiter warten müssen.“

Antwort: Hier sollten Prioritäten „richtig“ gesetzt werden. Mit der soge-
nannten Eisenhower-Methode können anstehende Aufgaben nach ihrer 
Wichtigkeit und Dringlichkeit geordnet werden. Damit schafft man die 
Voraussetzung, zu entscheiden, ob eine bestimmte Aufgabe sofort, spä-
ter oder gar nicht bearbeitet werden sollte.


